
Berechnung der Jahreswärme-
verluste von Rohrleitungen

Wie berechnet 

man den Jahres-

wärmeverlust einer 

ungedämmten, 

einer unzureichend gedämm-

ten oder einer nach EnEV 

gedämmten Rohrleitung 

(Beispiel: 10 m Rohrleitung 

im Keller frei verlegt, Cu-Rohr 

28 x 1 mm, witterungsgeführ-

te NT-Anlage Vor-/Rücklauf 

70/55 °C)? Hintergrund der 

Frage ist die Tatsache, dass 

moderne  Heizungsanlagen 

witterungsgeführt gefahren 

werden und die Temperaturen 

der Rohrleitungen im Jahres-

verlauf deshalb stark schwan-

ken.
P. Meyer via E-Mail

Die Wärme-
abgabe durch 
Heizungs- und 
Trinkwarmwas-

serleitungsanlagen werden 
nach DIN V 4701-10 „Energe-
tische Bewertung heiz- und 
raumlufttechnischer Anla-
gen” berechnet. Anhand der 
Gleichung zur Berechnung 
der Wärmeabgabe für 
Heizungsrohrleitungen wird 
deutlich, wie viele Parameter 
die Wärmeverluste beein-
flussen können.

QH, d, i  Wärmeabgabe des 
Rohrabschnitts in 
kWh/a

Ui  längenbezogener Wär-
medurchgangskoeffizi-
ent in W/(mK)

Li  Länge des Rohrab-
schnitts in m

�HK, m  mittlere Temperatur 
des Rohrabschnitts 
in °C

�u, m  mittlere Umgebungs-
temperatur in °C

ƒa Wärmeverlustfaktor [-]
ƒb Teilbeheizungsfaktor [-]
tHP  Dauer der Heizperiode 

in d/a

z  Laufzeit der Umwälz-
pumpe pro Tag in h/d

 
Die Längen der Rohrab-
schnitte sind im Einzelfall 
konkret zu bestimmen. Bei 
noch unbekannten Längen 

im Neubaubereich werden 
in der DIN V 4701-10 grobe 
Schätzungen in Abhängig-
keit der Gebäudenutzflä-
che gegeben. Ein übliches 
Heizungsrohrnetz besteht 
aus drei unterschiedlichen 
Bereichen: V (Verteilleitung), 
S (Strangleitung) und A 
(Anbindeleitung). Bei der 
Rohrleitungsführung von 
Zentralheizungen muss man 
zudem zwischen außen- und 
innenliegender Verteilung 
unterscheiden.
Die mittlere Temperatur des 
Heizkreises und des Rohrlei-
tungssystems hängen von 
der Auslegungstemperatur 
des Heizkreises ab. Sie bildet 
die durchschnittlichen, 
während unterschiedlicher 
Betriebsweisen und äußeren 
Witterungsbedingungen im 

Verlauf einer Heizperiode 
auftretenden Heizkreistem-
peraturen ab. Die erforderli-
chen Vor- und Rücklauftem-
peraturen werden von der 
Heizlast und der Größe der 
Heizflächen bestimmt. Die 
mittlere Heizkreistemperatur 
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Leser fragen –
Experten antworten
Tipps und Ratschläge für die 
SHK-Praxis

In loser Folge beantworten 

wir an dieser Stelle Ihre Fragen 

aus der Praxis.

Briefe an den:

Schreiben Sie an:
STROBEL VERLAG
Redaktion IKZ-HAUSTECHNIK
Kennwort: Leserforum
Postfach 5654, 59806 Arnsberg, 
Fax: 02931 8900-48
E-Mail: redaktion@
strobel-verlag.de
Internet: www.ikz.de

QH, d, i =    1    · Ui · Li · (�HK, m – �u, m) · ƒa · ƒb · tHP · z [kWh]            1000                                                                 a

Beispielrechnung:
Annahmen: witterungsgeführte NT-Anlage Vor-/Rücklauf 70/55 °C, mittlere Heizkreistem-
peratur 46 °C; Umgebungstemperatur 13 °C, bei einem angenommenen Wärmeübergangs-
koeffizienten von 18 W/(m² · K) für die ungedämmte Rohrleitung und von 10 W/(m² · K) für 
die gedämmte Rohrleitung, Heizungsleitung außerhalb der thermischen Gebäudehülle, 
nicht absperrbar, Rohraußendurchmesser 28 mm, Länge 10 m. 1. Fall: ungedämmt; 2. Fall: 
gedämmt mit 38 mm SH/Armaflex (100 % EnEV).

1. Fall: ungedämmte Rohrleitung

2. Fall: gedämmte Rohrleitung

Ui =                 �                 W/(mK)
           1      ln  da +      1   
       2 · � 

·
     di    hse · da

Ui =                        �                        = 1,583 W/(mK)
             1         ln   0,028 +        1   
       2 · 401   

·  
    0,028    18 · 0,028

QH, d, i =    1    · 1,583 · 10 · (46 – 13) · 1,0 · 1,0 · 265 · 24 = 3322,4 kWh/a
             1000

Ui =                        �                        = 1,181 W/(mK)
               1          ln   0,104 +        1   
       2 · 0,040  

· 
     0,028    10 · 0,104

QH, d, i =    1    · 0,181 · 10 · (46 – 13) · 1,0 · 1,0 · 265 · 24 = 379,9 kWh/a
             1000



einer Auslegungstemperatur 
des Heizkreises von 70/55 °C 
beträgt z. B. 46 °C.
Selbstverständlich gehen bei 
Heizungsleitungen, die sich 
außerhalb der thermischen 
Gebäudehülle befinden, z.B. 
in einem nicht geheizten 
Kellergeschoss und damit 
thermisch abgekoppelt von 
der Gebäudehülle, 100 % 
Wärme verloren (Wärme-
verlustfaktor 1,0). Innerhalb 
der Gebäudehülle verlegte 

Heizungsleitungen geben ge-
mäß DIN V 4701-10 während 
der gesamten Heizperiode 
immerhin noch 15 % der 
Wärme an die Umgebungs-
luft ab (Wärmeverlustfak-
tor 0,15). Bei absperrbaren 
Rohrleitungen innerhalb der 
thermischen Hülle beläuft 
sich der Wärmeverlust auf 
10 %. 
Der Teilbeheizungsfaktor 
berücksichtigt, dass ab-
sperrbare Rohrleitungen 
durch zeitweises Schließen 
des Heizkörperventils nicht 
über die ganze Heizperiode 

warmwasserdurchströmt 
werden. Für nicht absperr-
bare Heizungsrohre beträgt 
er 1,0 und für absperrbare 
Rohre 0,8. Das heißt, dass 
der Rohrleitungsabschnitt 
während 20 % der Heizperi-
ode kalt ist.
Auch die Laufzeit der Um-
wälzpumpe pro Tag spielt 
eine Rolle. Die Betriebszeit 
eines Heizstranges ohne 
Nachtabsenkung beträgt 
24 Stunden am Tag. Durch 
eine Nachtabsenkung oder 
-abschaltung, beispielsweise 
von 23 bis 5 Uhr, kann die 
Laufzeit reduziert werden.
Für das Beispiel ergibt sich 

unter den genannten An-
nahmen (siehe Beispielrech-
nung) im Falle einer unge-
dämmten Rohrleitung ein 
jährlicher Wärmeverlust von 
3332 kWh. Wird die Leitung 
mit 38 mm SH/Armaflex ge-
dämmt, lässt sich der Wär-
meverlust um jährlich 2943 
kWh reduzieren. Er beträgt 
dann rund 380 kWh. 
Der Wärmeverlust unzurei-
chend gedämmter Rohrlei-
tungen ist abhängig vom 
Dämmniveau und kann 
mit der genannten Formel 
errechnet werden.
Aufgrund der vielen Ein-
flussparameter empfiehlt 
es sich, die auf dem Markt 
zur Verfügung stehenden 
Softwareprogramme für die 
Berechnung von Wärme-
verlusten zu nutzen. Eine 
Übersicht der Programme, 
die auch zur Erstellung von 
Energiepässen genutzt wer-
den kann, findet sich auf der 
Homepage 
www.gebaeude energiepass.
de.
Dipl.-Ing. M. Störkmann
Armacell ∂
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� Einsparpotenzial durch Dämmung zugänglicher Rohrleitungen für verschiedene Gebäudetypen.
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